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Wer bin ich?
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Ausgangslage – ist Schule ein 
sicherer Ort?
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Ausgangslage - ist Schule ein sicherer Ort?

• Verhaltensprobleme bei Kindern und Jugendlichen 22.5% in der Schweiz (Steinhausen et al. 1998)

• Internalisierende und externalisierende Verhaltensweisen
• Externalisierendes Verhalten als sehr präsent wahrgenommen (u.a. Hanisch et al. 2023)

Externalisierendes Verhalten & Lehrpersonen
• Prävalenz aggressiven Verhaltens von Schüler:innen gegenüber Lehrpersonen von 53% (Longobardi et al. 

2018)

• Zusammenhang mit emotionaler Belastung, beruflicher Unzufriedenheit und Burnout bei Lehrpersonen 
(Galand et al. 2007)

• Burnout Zusammenhang mit schlechteren akademischen Leistungen und mentaler Gesundheit von 
Schüler:innen (Madigan & Kim, 2021)
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Eine Ursachenforschung

Aksoy (2023), Favre (2024), Kassis et al. (2013) Unsere Studien zeigen, dass die 
Prävalenzrate in der Schweiz genauso hoch
ist wie international.

Keine Unterschiede zwischen sozialer
oder kultureller Herkunft.

Wichtig = Gewalt ist kein
Randphänomen. Jede Schule ist
betroffen.
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Enthüllung der psychischen Folgen von Gewalt             

               

Depressionen,                
Angststörungen,                
PTBS                            

Psychische                
Folgen von                

Gewalt             

               

Suizidgedanken,                
geringes                
Selbstwertgefühl,                
Isolation             

               

Langzeitfolgen                
psychischer,                

körperlicher oder                
sexueller Gewalt.                            

Entwicklungsstörungen,                
Lernprobleme,                
Aggression bei Kindern             
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Ehring et al., 2020; Kapfhammer, 2021; Rosenfluh, 2023; Norman et al., 2012; Nature-Studie 2024, Van Veen et al., 2021; zahlreiche WHO-Berichte
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Wie zeigen sich diese 
Konsequenzen in der 
Schule?

8

Schlechtere Schulnoten

Kognitive und 
emotionale Probleme

VerhaltensauffälligkeitenCa. 30-60% 

Ehring et al., 2020; Kapfhammer, 
2021; Rosenfluh, 2023; Norman et 
al., 2012; Nature-Studie 2024, 
Van Veen et al., 2021;
zahlreiche WHO-Berichte
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Wieso entwickeln "nur" 30 - 60 % Verhaltensauffälligkeiten?
Aksoy (2023); Favre (2024); Kassis et al. (2022, 2023, 2024, 2025)

Kinder und Jugendliche, die trotz
1. potenziell traumatisierender Erlebnisse
2. durchschnittliche sozio-emotionale Kompetenzen und 
3. keine psychischen Erkrankungen entwickeln, 

befinden sich auf einem resilienten Pfad.
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Was ist ein sicherer Ort aus 
resilienztheoretischer 
Perspektive?
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Eine sichere und unterstützende Schulumgebung kann die Entwicklung vulnerabler Jugendlicher 
fördern und die negativen Effekte von familiären Adversitäten abmildern 

(Ungar, 2013)

Resilienz ist die Fähigkeit eines dynamischen Systems, sich erfolgreich an Störungen anzupassen, 
die die Funktion, Lebensfähigkeit oder Entwicklung des Systems bedrohen 

(Masten, 2014)

Verständnis von resilienter Entwicklung
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Ein dynamisches multisystemisches Resilienzmodell

12

Adaptiert von Ungar & Theron, 2019 
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Typische Risiko- und Schutzfaktoren in der Schule
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Negatives Schul- und Klassenklima
– Mobbing / Ausgrenzung
– Schlechte / keine LP-SuS-Beziehung
– Wenig Selbstdetermination
– Unklare Strukturen und Regeln oder

übermässige Strenge

Wenig / keine Förderung
sozial-emotionaler
(überfachlicher) Kompetenzen

Unterstützendes Klima
– Gelingende Peer-Beziehungen
– Positive LP-SuS-Beziehung
– LP-Anerkennung
– Partizipation & Mitsprache für Schüler:innen
– Klare, verlässliche Strukturen & gemeinsame

Rituale
– Förderung von Selbstwirksamkeit/Autonomie
– Konstruktives Feedback & Fehlerfreundlichkeit
– Multiexpertise (z.B. Schulsozialarbeit, SHP)
– Inklusive Haltung
Förderung sozial-emotionaler
Kompetenzen (z.B. SEL-Programme)

Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung
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Wie kann man Schule auf einen resilienten Pfad verhelfen?

14Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung



www.fhnw.ch/ph

Rahmenkonzept School Wide Positive Behaviour Support
(Algozzine & Algozzine, 2014; Lewis et al., 2015; Sugai & Horner, 2006; Sugai & Simonsen, 2015)

– LEITZIEL: Schaffung eines lernförderlichen Schulklimas durch Förderung und Unterstützung sozial-
emotionaler Kompetenzen

–       

Mehrebenenprävention zum 
proaktiven Umgang mit 

herausfordernden 
Verhaltensweisen

positive, wertschätzende 
Schulkultur: 

gemeinsames Leitbild, 
gemeinsame Regeln und 

Grundwerte

Untrennbarkeit von 
akademischem

und sozial-emotionalem Lernen

datenbasierte 
Entscheidungsfindung

Einsatz evidenzbasierter und 
praxistauglicher Massnahmen

Berücksichtigung des 
regionalen/kulturellen 

Kontextes

Nachhaltigkeit durch den 
Einbezug aller Stakeholder

z. B. multiprofessionelles 
Leadership-Team

z. B. multiprofessionelles 
Leadership-Team



www.fhnw.ch/ph 16
16

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Ankommen und sicher sein: 
Trauma-Sensibilität im 
Schulalltag
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Wie entsteht ein Trauma? (vgl. Hantke/ Görges 2012, S. 54)

• Erleben einer aussergewöhnlichen Bedrohung, einer Situation von verheerendem Ausmass.

• Situationen die:
.. Gefahr für das eigene Leben/ für die körperliche Unversehrtheit darstellen.
.. von Individuum als potentiell lebensbedrohlich empfunden wurde. 
.. Bindung zu einer bedeutenden Bezugsperson akut bedrohen.
.. autonomes Handeln und Denken bedrohen.
.. mit überwältigenden Gefühlen von Angst, Hilflosigkeit und Ohnmacht verbunden war und daher nicht 
zeitgleich verarbeitet werden konnte.

FLUCHT oder KAMPF stehen nicht zur Verfügung  ERSTARREN

20Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung
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Formen von Traumatisierungen (Figley & Mitchel, 1983)

Primäre Traumatisierung: Opfer des Ereignisses
– direkt-persönliche oder indirekte Traumatisierung

Sekundäre Traumatisierung: Angehörige
– anwesende Beobachter:innen

Tertiäre Traumatisierung: Erzählnisse
– Beobachter:innen von Bilder, Erzählungen

Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie, Entwicklung und Befähigung
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Auswirkungen von Trauma (nach Levine & Kline, 2004)

• Erhöhte Sensibilisierung (Angststörung, Depressivität, ADHS, Suizidalität)

• Störung Sozialverhaltens (Bindungsstörung, aggressives Verhalten, Vermeidungsverhalten)

• Dissoziationsneigung

• Regressive Verhaltensweisen (Bettnässen, Einkoten, Daumenlutschen, Kindersprache u.Ä.)

• Tiefe Selbstwirksamkeitserwartung (Gefühle von Schuld und Scham)

• Abbau Leistungsfähigkeit

• Schwächung Immunsystem

• Anfälligkeit somatische, physische und psychische Erkrankungen

22Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung
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Traumasensitive Schule SAMHSA Modell

24

Multi-Komponenten-Konzept zur mehrstufigen und traumasensiblen Förderung in der Schule nach Linderkamp & Casale, 2023

Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung
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Ein SNF-Agora Projekt: Co-Creating Awareness and 
Fostering Action on Violence Resilience
Projektnr. 221953

Ziel: Gemeinsam Bewusstsein schaffen, partizipative Videos erstellen zur traumasensiblen
Psychoedukation von interessierten Personen

How to get there?

 Im Unterricht universell einsetzbar

25
25

Workshops 
«Keine 

Daheimnisse»
NCBI

Expert:innengruppen Partizipative 
Videoentstehung
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Der innere sichere Ort
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Reise zum inneren sicheren Ort – Unterrichtsmaterial

• Universell einsetzbar

• achtsamkeitsbasierte Intervention  ermöglicht 
emotionale Sicherheit, Zugehörigkeit und 
Selbstregulation (vgl. Übersichtsarbeit Hölzel, 2022)

• der innere sichere Ort – ein mentaler Rückzugsort zur 
Emotionsregulation (Reddemann, 2016; Valtl, 2021)

T. MMMM JJJJ 27Schule als sicherer Ort – Netzwerktreffen Schulentwicklung
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Publikationen zum Projekt

Favre, C., Aksoy, D., Kassis, W. (2025). Cocreating 
Awareness and Fostering Action on Violence Resilience. 
Video Journal of Education and Pedagogy, 9(2).

Aksoy, D., Favre, C., Kassis, W. (2025). Der innere 
sichere Ort: Eine Ressource für Kinder und Jugendliche 
in herausfordernden Situationen. Schweizerische 
Zeitschrift für Heilpädagogik, 31(6).
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Konkrete Massnahmen auf universeller Ebene

• Förderung psychologischer Grundbedürfnisse (Autonomie, soziale Eingebundenheit, 
Kompetenzgefühl)  Selbstdetermination und Wohlbefinden (Kassis et al, 2024)

• Anerkennung und Unterstützung durch LP (Kassis et al., 2024)

• Pos. Peer-Beziehungen fördern / Ablehnung und Ausschluss verringern (Favre et al., 2023; 2024)

• Förderung sozial-emotionales Lernen (SEL) (Hövel et al., 2024; Linderkamp & Casale, 2023)

• Psychoedukation (Favre et al., 2025)

29
29
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Partizipative Aufklärungsarbeit / Psychoedukation
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Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse
– Gewalt ist kein Randphänomen – jede Schule ist betroffen

– Zusammenspiel individueller Ressourcen (z.B. Selbstwirksamkeit, Emotionskontrolle), sozialen
Beziehungen (Freundschaften, Peer-Beziehungen, LP-Beziehung) und stabilen, unterstützenden
Systemen ab

– Risiko- und Schutzfaktoren in der Schule sind veränderbar!

– Eine sichere, inklusive und traumasensible Schulumgebung ist besonders förderlich

– Gewaltprävention und Resilienzförderung, die durch ein systemisches, ressourcenorientiertes und 
partizipatives Vorgehen unterstützt werden sollten – zum Wohle aller Kinder und Jugendlichen.

31
31
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Fragen?
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